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Vorwort 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
in diesem handlichen Skript finden Sie alle wesentlichen Inhalte, die 
Sie im Fach Geographie im Abitur beherrschen müssen. Es führt Sie 
in neun Kapiteln durch den prüfungsrelevanten Stoff, den das 
bayerische Bildungsministerium in seinen inhaltlichen Vorgaben für 
das Abitur festgelegt hat.  
Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich dieses Skript 
besonders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs 
kurz vor dem Abitur: 

• Im Inhaltsverzeichnis finden Sie Untergliederungen zu den Kapiteln 
„Blauer Planet und Geozonen“, „Ökosysteme und anthropogene 
Eingriffe“, „Ressourcen – Nutzung, Gefährdung und Schutz“, „Fol-
gen menschlichen Verhaltens in Risikogebieten“ sowie „Eine Welt“, 
„Bevölkerungsentwicklung“, „Weltweite Verstädterung“, „Globali-
sierung“ und „Deutschland – Raumstrukturen und Entwicklungs-
prozesse“. 

• Zahlreiche Abbildungen veranschaulichen den jeweiligen Lerninhalt. 

 • Definitionen sind durch einen grauen Balken am Rand gekennzeich-
net. Wichtige Begriffe werden durch Fettdruck hervorgehoben.  

• Modelle werden im Zusammenhang mit den entsprechenden Dar-
stellungen erläutert. 

• Beispiele verdeutlichen an vielen Stellen das allgemein Gesagte und 
konkretisieren es. 

• Mithilfe des Stichwortverzeichnisses finden Sie schnell die gesuch-
ten Begriffe. 

 
 
Viel Erfolg beim Lernen mit diesem Buch! 

 

Rainer Koch  
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     r 1 

Blauer Planet und Geozonen 

1 Atmosphärische Grundlagen 

1.1 Aufbau und Zusammensetzung der Atmosphäre 

 Die Erdatmosphäre ist die Gashülle um die Erde und wird von der 

Schwerkraft festgehalten. Sie ist inhomogen und weist verschiedene 

Schichten („Sphären“) auf. Bis in 100 km Höhe besteht sie weitgehend 

aus Stickstoff (78,08 %), Sauerstoff (20,95 %) und Argon (0,93 %), 

ferner aus 0,04 % Spurengasen. 

  

 

 

Vertikaler Aufbau der Atmosphäre  

 

Beispiel 

Die Troposphäre wird auch Wettersphäre genannt, in ihr spielen sich 

alle typischen Wettervorgänge ab, z. B. Bewölkung und Niederschlag. 
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 42 r  

Folgen menschlichen Verhaltens 
in Risikogebieten 

1 Die Alpen – eine ökologisch labile Bergregion 

1.1 Naturräumliches Potenzial 

Folgende Oberflächenformen des ca. 1 000 km von West nach Ost 

verlaufenden Alpenteils des euroasiatischen Hochgebirgsgürtels sind 

zu unterscheiden: 

• Nördliche Voralpen (Mittelgebirgs-Charakter) 

• Nördliche und Südliche Kalkalpen (schroffe Formen) 

• Zentralalpen (massive Gebirgsstöcke, hohe Reliefenergie) 
 

 

Höhenstufen der Vegetation in den Südalpen   
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    2  Entwicklung in städtischen Räumen r 65 

2 Entwicklung in städtischen Räumen 

2.1 Die europäische Stadt 

Rom, die Hauptstadt des Römischen Reiches, diente in Europa vieler-

orts als Vorbild, so in Paris, London oder Wien. Das rechtwinklige 

Straßennetz oder der Marktplatz und die Markthalle im Zentrum 

sind heute noch erkennbar, ebenso viele erhaltene Baukörper in Gar-

nisons- und Verwaltungsstädten wie Köln, Mainz oder Trier. 

Merkmale der europäischen Stadt 

Im nebenstehenden Modell sind 

die funktionale und die sozial-

räumliche Gliederung gut zu 

erkennen: räumliche Gruppie-

rung nach der Nutzung der Ge-

bäude und Stadtviertel sowie 

nach Wohnvierteln mit Ange-

hörigen der niedrigen, mittleren 

oder gehobenen Bevölkerungs-

schicht. Für den Sozialstatus 

sind der Grad der Schulbildung, 

die Einkommensverhältnisse 

sowie die kulturelle Zusammen-

setzung der Bevölkerung aus-

schlaggebend. In Korrelation 

hierzu stehen das Boden- und 

Mietpreisniveau. 

 

 

Modell der europäischen Stadt 

Gründe für das Entstehen von Städten seit dem Mittelalter 

• Entwicklung von Wirtschaft und Fernhandel 

• Ausweitung kirchlicher und fürstlicher Macht 

• Schutzfunktion für Bewohner durch Stadtmauer und Wehranlagen 

• Arbeitsplatzkonzentration, v. a. seit der Industrialisierung 

• flächenmäßiges Ausufern wegen Land-Stadt-Wanderungen 
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